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* Ladysmith durch die Engländer entsetzt.
London , 1 . März. General Bnller telegraphirt :

„ Dundonald uiki den Natal «Carabinieren ist
fester »» Abend in Ladysmith eing etrosfen .
Ich bin ans dem Wege nach Nelthorpe ." (Nelthorpe
liegt an der direkten Eisenbahnstraße nach Ladysmith, hinter
dem Pietershügel und der letzten Burenstellung daselbst . D . R .)

Der „ Tag von Majuba " hat den Engländern Glück gebracht.
Am gleichen Tage, an welche» Lord R o b e r t s über die Kapitulation
Cronje 's und dessen Truppen berichtete, konnte General Bnller
die Nachricht von seinem erstell Siege bei Ladysmith melden, der in
der Besetzung des beherrschendenPieters Hügel bestand , des endlich
gefundenen „Schlüssel von Ladysmith " . Wir haben schon heute
Mittag in einem Londoner Telegramm melden können, wie nach An¬
sicht der militärischen Sachverständige » nach der Einnahme des
Pietershügel Ladysmith schon so gut wie entsetzt sei und die
endgiltige Befreiung der von den Buren lange und hart bedrängten
Stadt sich jetzt ohne besondere Verluste und Schwierigkeiten durch
die Engländer ausführen ließen. Die Thatsachen haben dieser Ansicht
Recht gegeben. Schon am gestrigen Abend hat General Bull er die Um¬
schließung von Ladysmith durchbrochen und General Dundonald
ist mit den Natalkarabiniern in die Stadt eingezogen. Der unent¬
wegt entschlossene Widerstand des General White und seiner
Truppen hat also seinen schönsten Lohn gefinideii. Nicht miilder ist
die migeschwächte Thatkraft des General Bullers uub seines Heeres
anzuerkeimen, die sich durch eine Kette von blutigen Mißerfolgen
nicht abschrecken ließen, auf dem Wege der Befreiung von Ladysmith
fortzuschreiten. Dennoch aber würde dies alles wenig gefruchtet haben ,
wenn nicht die Vorgänge auf dem westlichen Kriegsschailplatz, die
Roth Cronje 's und der drohende Einmarsch des großen Heeres unterLord
Roberts die Buren gezwungen hätten, ihre Haupttrnppen von Lady¬
smith fortznziehen und nur tleinere Adtheilungeu dort zu lassen, die
nur den offenbaren Zweck hatten, Bnller noch eine Zeit im Schach
zu halten und sein Vordringen zu verzögern . So allein konnte es
dem erneuten Ansturm der Engländer gelingen , ob auch unter furcht¬
baren Opfern, Pietershügel zu nehmen und damit die Straße nach
Ladysmith zu gewinnen.

Auch die Entsetzung Ladysmiths hat für die Engländer sowohl
bedeutungsvolle moralisch« wie militärische Folgen. .

Denn erstlich
wird sicherlich die Kunde hiervon , nachdem oft genug die Kapitulation
der Stadt unaufhaltsam geschienen , ihren Eindruck nicht verfehlen.
Dann aber wird auch ein ansehnlicher englischer Heerestheil , der bis
jetzt in der Stadt eiugeschlosse » war, wieder frei und kann, wenn
auch bei seiner völligen Erschöpfung zunächst nicht in dem bevor¬
stehenden Kampf in Transvaal, so doch zu Bedeckungszwecken rc. in
der Kapkolouie verwendet werden . Vor allem aber wird das Heer
des General Bnller selbst wieder für weitere Operationen verfügbar
und die Buren auf diese Weise in ihrem eigene»!

^
Lande von den

englischen Heeren gemeinsam in die Defensive gedrängt werden .
Noch ist freilich damit bei Weiten » nicht das Ende des Krieges

abzusehen und was der bekannte russische Staatsrath Johann v. Bloch
gestern nach der Meldung von der Kapitulation Cronje's in der
„N . Fr . Pr . " schrieb , es behält auch nach diesem neuen englischen
Erfolge seine ganze Bedeutung , nämlich der Hinweis auf den jetzt
eingetretenen Wendepunkt in der Taktik der Buren — aber schwerlich
zum Vortheil der E»»glä»»der : , ,

„Es ist nicht anzunehmen, daß die Buren , da es sich um ihre Existenz
handelt, bereits bis zum Verzicht auf den Kampf entmuthigt sind . Darum
kann logischerweise die Folge nur sein , daß das jetzige Festhalten der

Im Schatten der Wacht .
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
( S . Fortsetzung.)

Georg Lezius legte seinen Arm um die Schulter deS jungen
Riesen und sagt« zuredend : „Still , still, mein guter Klaus, ich
weiß ja. Du hast meine Mütter lieb gehabt uni, trauerst mit
mir um sie.

"
„Sie iwt ja Deine Mutter" , antwortete der Arbeiter, der all¬

mählich die Sprache wieder gewann, „und — uttd. daß wir sie
heute Morgen hier einscharren mußten, ohne daß Du dabei warst,
daz — das hat mir das Herz abgestoßen . Von Neuem begann
er zu heulen und zu schluchzen .

Diesmal that der junge Arzt dem Ausbruch des Schmerzes
keinen Einhalt ; erst nach einer Minute richtete er an den Freund
die Frage , mehr , denselben auf andere Gedanken zu bringen : „Was
wolltest Du jetzt hier am Grabe , Klaus?"

„Ich wollt 's ein wenig in Ordnung machen ; sie haben 's ja, wie
Du sehen kannst , heute Morgen nur so obenhin gemacht ." Er wies
mit dem Grabscheit , das er in der Hand hielt, auf den mit Kränzen
bedeckten Hügel . „Du solltest es hübsch finden, wenn Du kämst .

"
Es zuckte schmerzlich um den Mund des jungen Arztes . „Hübsch l"

wiederholte er , fügte aber dann , um den Anderen nicht zu kränken ,
schnell hinzu: „ Ich danke Dir , Klaus , ich »veiß wohl , was für eine
gute Seele Du bist und was ich an Dir habe ."

„Ich ließe mich für Dich todtschlagen , Georg, oder könnte Einen,
der Dir schaden will, niederstrecken! " versicherte Klaus und hob
sein« kräftigen Fäuste zur Bekräftigung seiner Worte enrpor . „Du
hast mich einst mit Gefahr Deines Lebens aus dem Waffer gezogen.
Deine Mutter hat mich gepflegt —"

„Laß doch die alten Geschichten — Das war ja in der Knaben¬
zeit" , unterbrach ihn Georg.

Ich vergesse es nicht — ich habe noch niemals Etwas für Dich
thun können — hoffentlich erhalte ich noch Gelegenheit dazu, bevor
ich sterbe .

" .

Karlsruhe, Freitag de» 2. März 1900 .

Burcntruppen in einem begrenzten Raume , welcher eine Umzingelung
gestattet , aufgegeben wird und daß die Buren ihn» werden, was sie schon
längst hätten thun sollen , nämlich daß sie sich ins Innere zurückziehen .
Zu Beginn des Krieges bot sich den Buren die Möglichkeit , sich der Ueber -
macht des englischen Reiches zu erwehren . Die Buren konnten den Feld¬
zug mit circa 50 000 Mann gegen 12 000 Mann englischer Truppen be¬
ginnen und diese schlagen oder ins Kapland einfallen und die Häfen be¬
setzen , um ei .ne Landung der englischen Truppen zu verhindern und einen
Aufstand hervorzurufen.

„ Da dies nicht geschehen ist und England jetzt mehr als 150 000
Mann in Süd -Afrika zur Verfügung hat, blieb den Buren nichts Anderes
übrig, als die englischen Truppen ins Innere zu lassen und einen kleinen
Krieg zu führen. Der Oranjefreistaat bis hinter Kronstadt bietet wenig
Chancen für einer, ernsten Vertheidigungskrieg der Buren . Die Gegend
ist eine hochgelegene Steppe , auf einem Plateau ungefähr 4400 Fuß über
dem Meeresspiegel . Weiter wird aber das Land stark gebirgig. Die
Eisenbahnlinie erhebt sich bis über 5500 Fuß ; sie ist von hohen Bergen,
tiefen Schluchten und Wasserläufen flankirt . Straßen gibt es nur sehr
wenige ; die Eisenbahnlinien durchschneiden das Terrain , auf welchem eine
Vertheidigung gegen Ueberfälle kaum denkbar ist . Der Wassermangel
kann sich zu Zeiten bis zu Katastrophen steigern . Für einen Partisanen¬
krieg sind die Buren wie geschaffen. Sie sind das Klima gewohnt,
beritten, unermüdlich auf dem Marsche , mit dem Lande vertraut , bedürf-
nißlos , gute Schützen im Einzelfeuer. Jeder Mann führt seinen Mund -
und Wasservorräth mit sich. Außerdem vermögen sie für den Partisanen¬
krieg eine beinahe unbegrenzte Anzahl guter Führer aufzustellen. Die
englischen Truppen sind im Gegentheile zu einem solchen Kriege nicht
geeignet , schwerfällig , anspruchsvoll , waS den Lebensunterhalt betrifft .
Die Anzahl der Fuhrwerke , welche mitgeführt werden müssen , ist enorm
groß. Die berufsmäßigen Offiziere sind meistentheils schon todt oder
verwundet, die zurückbleibenden für den kleinen Krieg ungeschult . Die
Offiziere und Mannschaften operiren ohne Karten in gebirgigen, von
einer feindlich gesinnten Bevölkerung bewohnten Gegenden. Im kleinen
Kriege wird der jetzige Hauptvortheil der englischen Armee , die größere
Anzahl der Geschütze , paralysirt , denn dieselben können nicht mitgeschleppt
werden .

„Die Besetzung des Landes und der Eisenbahnen wird immense
Kräfte absorbiren.

* In Frankreich , das wenig gebirgige Erhebungen be¬
sitzt , mußte die deutsche Armee gegen die unorganisirten Francs 5tireurs
145 000 Mann aufbieten. Diese Francs - tireurs waren . mit den
schlechtesten Gewehren , den ausrangirten Tabati^res, ausgerüstet , welche
»venigstens zwanzigmal schwächer wirkten , als die jetzigen Mausergewehre.
Oesterreich »nutzte, um die bettelarmen, schlecht bewaffneten Bosniak^n
niederzuwcrfen, mehr als 280 000 Mann mobilisiren. Rußland be¬
kämpfte die kaukasischen Gebirgsvölker während eines Zeitraumes von
vierzig Jahren. Die englischen Streitkräfte , welche in Transvaal
operiren könnten , würden durch die Art des Terrains und die Schwierig¬
keiten der Ernährung und Wasserversorgung sehr behindert sein . Die
Buren werden eine Bertheidigungslinie auswählen und befestigen , welche
nicht leicht umgangen werden kann , und im Angriff werden sich die bis¬
herigen traurigen Erfahrungen der englischen Truppen wiederholen.
Während die englischen Truppen festgehalten sind , werden die Buren die
Eisenbahn-Kommunikation zu unterbrechen suchen. Es ist beinahe un¬
denkbar , daß ihnen dies bei den heutigen Mitteln, wo die patrouillirenden
Soldaten in Folge de§ rauchlosen Pulvers von der Seite wie Sperlinge
weggeschosien und auch größere Ueberwachungsposten durch Ueberfälle
lahmgelegt werden können, nicht in der kurzen Zeit gelingen sollte , deren
es bei den jetzigen Sprengmitteln bedarf, um bedeutende Eisenbahn -
Objekte , wie Brücken , Viadukte, Tunnels , zu zerstören. Jedenfalls wird
der Ileberwachungsdienst an den afrikanischen heißen Tagen und in den
kalten dunklen Rächten ein furchtbar anstrengender sein . Ist daS Glück
mit den Buren , so kann die Lage der Engländer eine tragische werden.
Aber angenommen , daß die englischen Truppen bis Prätoria Vordringen
und die Zusrchren frei behalten , so ist auch in diesem Falle noch keine Ent¬
scheidung zu erwarten. Prätoria ist eine sehr starke Festung . Der nickt
zur Bcrtheidigung Prätorias erforderliche Theil der Burentruppen wird

Klaus war ein Neffe des Todtengräbers , bei dem er als ver¬
waister Knabe ausgewachsen war , und diente dem Ontel jetzt als
Gehülfe ; er war ein Mensch von herkulischer Körperkraft .

Dr . Lezius sah eine Weile sinnend vor sich nieder ; seine Blicke
schweiften zwischen dem Grabhügel und Klaus hin und her ; er
schien mit einem Entschluß zu ringen. Die Hand des Jugend-
gefährtrn ergreifend , sagte er dann : „Klaus , willst Du wirklich
etwas für nnch thun?"

„Was ? Was solls sein?" fragte der Riese statt der Antwort.
„Sags , sags doch !" drängte er, als der junge Arzt noch immer
zögernd schwieg .

Georg schaute sich um . Im röthlichen Lichte der sinkenden
Sonne lag der Kirchhof da , leise strich der Wind durch die Bäume
und Sträucher und bewegte auch die Bänder und Schleifen an den
Kränzen und Palmenzweigen auf dem Grabe. Nirgends war ein
menschliches Wesen zu entdecken , es schien , als ob die Zwei die einzig
Lebenden in dieser Stadt des Todes »varen. „Du sollst Gelegen¬
heit haben , mir zu dienen, guter Klaus, " sagte der Doktor , „vielleicht
noch in dieser Nacht ; komm mit mir nach dem Schuppen !" Er
schritt voran.

Klaus folgte ihm , ohne noch ein Wort zu verlieren.
2. Kapitel.

Während der Nacht war ein feiner , dichter Landregen nieder¬
gegangen und hatte mit seinem Plätschern die Bewohner der Billa
Formey nach den Aufregungen der vergangenen Tage inden Schlaf
gesungen . Dieser Schlaf mutße recht fest und tief gewesen sein ,
denn viel später als gewöhnlich öffneten sich am Morgen die Läden
und Fenster des Hauses .

„Ein Glück , daß der Herr Doktor heute länger als gewöhnlich
geschlafen haben mag, sonst könnte es ein hübsches Donnerivetter
geben," sagte die Köchin, indem sie auf einem großen Zahlet Weiß¬
brot), Butter . Teller und Taffen ordnete . „Nun tragen Sie das
schnell ins Frühstückszinmier ."

Der Diener, an den die Worte gerichtet »varen , entfernte sich
mit stummem Nicken, kehrte aber nach Verlauf von wenigen Minuten
eilfertig zurück und rief der an der Kochmaschine hantirrndm Köchin

Telepho »-Nr. 86. 16 . Jahrgang .

aber nur gegen die Kommunikation der Engländer operiren. Immer
jedoch würde es lange Zeit brauchen und England müßte so bedeutende
Anstrengungen machen, um die Hoffnung der Buren zu zerstören, daß von
der Schwäche Englands andere Staaten Nutzen ziehen und politische Kom¬
plikationen entstehe»!. Die vielverbreitete ungünstige Stimmung gegen
England wird hervorgerufen durch bis zur Krankhaftigkeit gesteigerte
Wünsche nach Kolonial- Erwerb. Die Wahrscheinlichkeit spricht also da¬
für, daß die Buren ausharren werden . Und in diesem Falle ist auch die
Uebergabe Cronje's nur eine Episode ohne Bedeutung. Die Truppen -
macht , die unter seinem Befehle stand und durch die Uebergabe für die
Buren verloren geht , kommt in einem Guerillakrieg nicht sehr in Betracht.
Wahrscheinlich werden die Buren ihre Truppen von Ladysmith sofort
zurückziehen . Ein Kampf gegen eine dreifache und mit einer dreimal
größeren Anzahl von Geschützen ausgerüstete reguläre Armee wäre selbst
für eine ebenso gut organistrte Armee ein großes Wagniß. Aber für
ein Bauernaufgebot, in dem beinahe jeder Einzelne individuell für sich
kämpft und sogar eine Kampfesorganifation fehlt, vermöge welcher ge¬
schlagene, in Unordnung zurückgeworfene Feinde, auf deren Rückzugs¬
linie sich ein Fluß befindet , verfolgt werden können , ist ein solcher Kampf
ein Unding.

„ Ich ziehe aus alledem den Schluß, daß der Jubel der Engländer
verfrüht ist . Denn die Sachlage für England ist sehr ernst und da für
dasselbe seine Lebensinteressen auf dem Spiele stehen, so darf man hoffen,
daß England diesen Sieg benützen wird, um zum Frieden die Hand zu
bieten . Englands Prestige würde darunter nicht leiden . Die jetzigen
Kampfesbedingungen sind etwas Neues , noch nie Dagewesenes, es ist ein
Ca« ck- force majeure , ein Naturereigniß.

„ England hat die Haager Konvention unterzeichnet . Es wäre gerecht
und klug , wenn es von derselben Gebrauch machen würde . Es ist eine
Verpflichtung eingcgangen . Materielle und moralische Interessen sprechen
für die Lösung im Sinne der Haager Beschlüsse."

Badische Chronik.
* Forchlreim, 28 . Febr. Die Wahl der zweiten Wählerklassr.

bei der bekanntlich die Sozialdemokratensiegten, wurde vom Bezirks¬
amt umgestoßen. Das sozialdemokratische Wühlkomitee hat dem
B . C . Zufolge gegen den Beschluß des Bezirksamts Revision beim
Verwaltungsgerichtshofeingelegt.

* Offenburg , 27. Febr. Vor der Strafkammer kam am letzten
Samstag die Anklage gegen die Bauunternehmer Leop . Weitmann
in Wotje.ch und Jak. Weinbrecht in Hornberg, sowie gegen den Tech¬
niker Emil Graichrn in Leipzig wegen Vergehens gegen § 330 des
Strafgesetzbuches zur Verhandlung. Nach dem Bericht des „Ork.
Bot>" hat Wirth Willmann in Wolfach sich von der Firma Köpping
und Graichen in Leipzig hinter seinem Gasthaus einen Patentkelver
erbauen lassen. Die Bauleitung hatte oder sollte wenigstens haben
Graichen , ausgeführt bezüglich des Mauer- und Trägerwerks wurde
der Br » von Wertmann , wozu später noch Weinbrecht kam . Am 9.
Januar v. I . stürzte , kurz nachdem Willmann mit der Eisemfüllung
begonnen halte , der ganze Bau in sich zusammen . Menschenleben
kostete es zum Glück nicht , doch waren solche aufs Höchste gefährdet.-
Ein Maurer konnte sich nur noch durch einen Sprung durch ein
Fenster reiten . Den drei Angeklagten wurtk zur Last gelegt, den
Einsturz dadurch verursacht zu haben , daß sie wider die allgemein
anerkannten Regeln der Baukunst gehandelt . Graichen bestritt .
Baule .ter gewesen zu sein . Schuld an dem Einsturz sei namentlich
die planwidrige Eisanfüllung gewesen . Die Beweiserhebung ge¬
staltete sich für Weitmann und Weinbrecht so günstig , daß selbst
der Staatsanwalt das Urtheil bezüglich dieser in das Ermessen des
Gerichts stellte . Der Gerichtshof sprach denn auch diese frei , ver»
urtheilte dagegen Graichen zu einer Geldstrafe von 100 Mark oder
für dm Fall der Unbeibringlichkeitzu einer Gefängilißstrafevon 10 Tagen

schon von weitem zu : „Lassen Sie ez nur noch mit dem Theeauf -
gießen , Anna ! Der Herr scheint noch in guter Ruhe zu liegen ; es
rührt und regt sich in seinem Zimmer noch nichts ."

„Anna, kann ich die Mich für die Kinder haben?" sprach in
diesem Moment in die Küche tretend eine ältere Frau , gleich der
Köchin in Trauer gekleidet und 'die weiße Mütze , welche sie auf fc
Kopfe trug, mit einem schwarzen Bande aufgesteckt. „Die Kleine,
sind bereits gewaschen und angezoaen, ich wollte sie herunterbringen ,
damit sie mit dem Herrn frühstücken , über es ist ja alles noch
mäuschenstill .

"
„Der Herr schläft noch, Frau Wille," erklärte der Diener .
„Herrjemine ! " rief diese , die Hände zusammenschlagend, „daS

that er doch sonst nicht .
"

„Er nrag wohl während all der Nächte, wo die Leiche im Hause
war , nicht viel geschlafen haben, ist es doch uns allen nicht viel besser
gegangen,

" bemerktedie Köchin .
Fra »! Wille stimmte nickend zu. Ja , ja, das kann schon sein.

Aber geben Sie mir nur das Frühstück für die Kinder ; länger will
ist sie doch nicht warten lassen , sie denken sonst , sie müßten hungern, '
da sie keine Mutter mehr haben, die armen Würmer ."

Sie trocknete sich die feucht gewordenen Augen mit dem Zipfel
der weißen Schürze , die sie über ihr Trauerklekd gebunden hatte
und verließ , nachdem sie ebenfalls ein großes vollbesetztes Tablet em¬
pfangen hatte , die Küche , um zu den ihrer in der Kinderstube harren¬
den Pflegbefohkenen hinaufzusteigen.

Die Zeit verstrich . Die Dienstboten gingen ihren häuslichen
Geschäften nach , stets daraus bedacht , möglichst wenig Geräusch zu
machen, um den schlafenden Herrn nicht zu stören . Der Barbier,
welcher sich, wie jeden Morgen , m it dem Glockenschlage halb zehn
Uhr einstellte, ward gebeten , in einer Stunde wieder zu kommen.

„Das ist mir unbegreiflich," sagte der Mann mit dem Seifen¬
becken kopfschüttelnd in seinem singenden thüringischen Dialekt.
„So lange ich den Herrn Doktor rasiere , und das sind nun an die
acht Jahre, ist das noch nicht vorgekommen . Wenn» nur nickt
etrvas Böses zu bedeuten hat!"

(Fortsetzung folgt.)

t



Sette s.
* Keidelöeig . 1 . März . Der Stadtrath Karlsruhe hat demhiesigen Stadtrath aus Anlaß des schwere» Verlustes , welche » derselbedurch de» Tod des Herr » Stadtrath Leimbach erlitte » , heute tele¬graphisch sein Beileid ausgesvrochen .* C ?fc« B « rg , 28 . Febr . Der Großh . Staatsanwalt in Offen -

burg macht bekannt : Am 18 . Dezember v. I ., am 9 . Februar und21 . auf 22 . Februar l . I . wurden jeweils unterhalb der LeuteshcimerHaltestelle auf das Schienengeleise der Lokalbahn schwere Sterne
gelegt in der Absicht , den Zug zur Entgleisung zu bringen . Dieses
gemeingefährliche Verbrechen ist in unserem Strafgesetze mit Zucht -
haaritrcie bis zu 10 Jahren bedroht ; es dürfte eine Ehrensache der
Bevölkerung sein , den ruchlosen Thäier zur Entdeckung zu bringen ,urd bitte ich dringend , auch die geringsten Verdachtsihatsachen so¬fort oer Gendarmerie Kehl oder mir mitzutheilen .* Waldkirch , 28 . Febr . Gestern früh wurde in der Nähe der
Scnntag

'
schrn Fabrik « ine Juppe , eine Weste , ein Hut und rin

Paar Stiefel gefunden . Bei gneauer Untersuchung ergab sich , daßin der Juppe ein Sparkassenbuch über 4000 M . Einlagen , sowieeine Taschenuhr enthalten war . Don dem seltsamen Fund benach¬richtigt , stellte die Polizei sofort Nachforschungen nach dem recht¬mäßige ?! Eigenthümrr dieser Gegenstände an und stellte sich dann!t . Elzrhälcr heraus , daß derselbe ein lediger sparsamer Zimmer¬mann aus Birderbach ist , welcher vor einigen Tagen aus Triberghierher kam und scheints dem Guten etwas zu viel gethan hatte .Wie verlautet ist derselbe heute Morgen bei einem Freunde in der
Oberstadt nur mit Hose und Hemd bekleidet eingetroffen , ohne an¬
geben zu tonnen wo er seine entledigten Kleidungsstücke gelassenhatte . Später kam er wieder in den Besitz derselben und ging nachderen Empfangnahme beschämt von dannen .* Freibiirg , 28 . Febr . Ein Sohn Freiburgs wurde am letzten
Sonntag in München zu Grabe getragen : der königliche Professoru 'nd Malet Wilhelm Dürr , welcher 1886 in der Dröisamstadt ge¬boren , hier eine sorgfältige Erziehung erhielt und früh die künst¬
lerische Laufbahn betrat , auf die Talent und Neigung ihn in gleicherMise hiulenkten . Seine Studien machte er an der Münchener Aka¬
demie , Heren Lchrer er dann schon in jungen Jahren und deren
Ehrenmitglied er später wurde . Der Verstorbene hat sich mit seinenWerken einen ehrenvollen Namen in der Kunstgeschichte gesichert .Welcher Beliebtheit der Künstler sich erfreut hatte , davon legte die
große Theilnahme seiner Kollegen und Schüler an der weihevollen
Deerdigüngsseier beredtes Zeugniß ab . Was Kunst und Kunst¬
genüssen an Dürr verloren , sprachen Akademiedirektor Miller , sowiedie Professoren v . Uhde und v . Lenbach am Grabe aus . Dürr
folgt seinem Rater um nur zehn Jahre im Tode nach . Auch dessenAndenken lebt durch ausgezeichnete Werke , namentlich auf dem Ge¬
biete religiöser Malerei fort . Don seiner Hand stammen u . a . die
Bilder der vier Evangelisten in der hiesigen protestantischen Kirche ,zwei Gemälde im Chor des Altbteisacher Münsters und so mancheandre Zierde badischer Gotteshäuser . In Villingen im Jahre 1816
geöö . cn , 1882 zum badischen Hofmaler ernannt , lebte er längere
Zeit in Freiburg urtb siedelte später nach München über . Wie ihm ,hat nun auch seinem Sohne die Jsarstadt das Grab bereitet .* Fnrtwangcn , 28 . Febr . Der 41 Jahre alte Fabrikschreiner
Hartmann Dold von hier wurde gestern früh in dem Schutzenbacheunweit der Fabriik der Union Clock Komp . , tobt aufgefunden . Dir
gerichtliche Sektion ergab , daß Dold in dem Bache,

"
nt den er an -

fcbcinend in betrunkenem Zustande (auf dem Heimwege von einer
Hochzeit ) gefallen war , erstickt ist . Dold war mit einem Ueber -
ziehet bekleidet , während dessen Rock etwa 180 Meter von der Stelle
wo Dold lag , entfernt an öinem Busch hing . Ein Verbrechen ist nachdem „ Echo vom Wald "

ausgeschlossen .

Trauer ?,»ndge- mrfter» für Herrn Geheimrath Prof .
> Dr . Georg Meyer .
H Heidelberg , 1 . März .

Am Freitag Nachmittag 3 Uhr wird in der Aula unserer
Universität zu Ehren des Herrn Gcheimraths Dr . Meyer eine
Trauerversammlung stattfiudeu , bei der der Lehrkörper -
der Universität , die akademischen Korporationeil , sämnit -
liche Staats - und städtische Behörden , die Mitglieder der
Ersten Kammer , sowie die Universitäten Jena , Marburgund Freiburg vertreten sein werden . Auch Privaten ist die Teil¬
nahme an der Feier gestattet . Die Gedächtnißrede wird Herr Pro¬
fessor Dr . Jellinek halten . Unmittelbar nach der Beendigung dieses
Traueraktes begibt sich die Versammlung im Zug « nach dem Fried¬
hofe , wo in der Kapelle die Einsegnung der Leiche und die Nieder -
legmrg der Kranzspenden stattfindet ; von dort wird alsdann die
Leicht zum Crematorium überführt .

Wie schmerzlich der Tod dieses unseres großen Mitbürgers
allenthalben berührt hat , beweisen die zahlreichen , schon jetzt bei der
Universität iind der Wittwe des Verstorbenen eingelaufenen Bei¬
leidstelegramme .

- Von dem Prorektor der Universität Herrn Hofrath Osthoff
wurde dein H .Tgbl . der Wortlaut folgenderBeileidstelegramme mii -
getheilt , wellhe anläßlich des Hinscheidens des Herrn Geh . Raths
Meyer im Verlaufe des gestrigen und des heutigen Tages zuge¬
gangen sind :

tot * An den Prorektor der Universität Heidelberg .■* T' :
Karlsruhe , 1 . März . Ich beklage sehr den Verlust , welchendie Universität durch das bedauerliche Hinscheiden des Geh . Raths ProstDr . Georg Meyer erlitten hat . Ich spreche der Universität meine lief

empfundene Theilnahme aus . Ich verbinde mich mit dem grsammten
Lehrkörper in den Gefühlen der Anerkennung für die vorzüglichen Leist¬
ungen des verstorbenen Kollegen auf allen wissenschaftlichen Gebieten ,

. die er bearbeitet bat , und für die Lehrthätigkeit , die er so erfolgreich
. geübt hat . Mit der Ruperto Carola bedauere ich den frühen Heimgang- des verehrten RechiSoelehrten , dessen Andenken in lebhaftem Gedächt -- nitz unter uns Allen fortlebcn wird . F r i r d r ich, Großherzog .

An den Senat der Universität , Prof . Dr . Ost ho ff .
Karlsruhe , 28 . Febr . Zu dem plötzlichen, tieferschütternden

Heimgang des Professors Georg Meyer , Mitglied der Ersten Kam¬
mer der Landflände , dem hochbegabten , für uns unvergeßlichen Mann ,durch dessen Verlust die Kammer einen nicht zu überwindenden Schmerz' erleidet , spreche ich der Universität Namens der Ersten Kammer das
tiefempfundene Beileid hiermit aus . Prinz Kart von Baden .

Seiner Magniftcenz Herrn Prorektor Hofrath Osthoff .« P§ Karlsruhe , den 1. März .i5“ ® Die schmerzliche Nachricht von dem unerwarteten Hinscheiden des
Herrn Geh . Raths Georg Meyer hat uns tief bewegt . Die Uni¬
versität hat einen schweren Verlust erlitten . Wir werden dem hervor¬
ragenden Gelehrten und akademischen Lehrer , dem ausgezeichneten Ver¬
treter der Universität Heidelberg im Landtage , ein dankbares Andenken

6 bewahren . Hochachtungsvoll Noll .
Frau Geheimrath Ernestine Meyer erhielt folgende

Beileidstelegramme :
In Gemeinschaft mit der Grobherzogin bringen wir Ihnen den

Ausdruck wärmster Theilnahme an Ihrer tiefen Trauer . Unser treues
Mitgefühl begleitet Sie in den schmerzvollen Empfindungen Ihres
schwergeprüften Herzens . Recht tief beklage ich den frühen HeimgangIhres lieben Gatten auch für die Hochschule, deren Zierde er gewesenist für welche der Verlust dieser geschätzten Kraft eine empfindlicheLucke schlägt . Sie wißen , daß uns die frohe Aussicht bevorftcmd ,den iheurea Heimgegangenen bei uns zu begrüßen und seinen Vortrag
zu hören . Dankbar gedenke ich der freundlichen Bereitwilligkeit , mit der

_ » adlfche Presse._er meiner Einladung entgegenkam . Da ich ihm nicht mehr dankenkonnte , bringe ich Ihnen diesen Dank aus theilnehmendem Herzen mitunvergänglichem Gedächtniß an Ihren Gemahl .
Friedrich , Großherzog .Auf das Tiefste erschüttert , betrauere ich mit Ihnen den TodIhres Gatten , den ich hoch verehrte und dessen Hingang ein unersetzlicherVerlust ist für Alle , die ihn kannten und mit ihm wirkten . Gott trösteund stärke Sie und Ihre Familie . Das Andenken an den Heimgegan¬genen wird bei allen denen fortleben , welche ihn liebten und um

'
seinergroßen Verdienste willen schätzten.

Präsident Prinz Karl von Baden .
Tief erschüttert über das Hinscheiden Ihres Gemahls spreche ichIhnen meine herzlichste, aufrichtigste Theilnahme aus , sowie die Ver¬sicherung der Bewährung meines treuesten Gedenkens an den Geschie¬denen , mit dem ich seit Jahren freundlichst verkehrte . Gott gebe IhnenKraft und Trost . Prinzessin Wilhelm von Baden .

In Folge Ablebens des Herrn Geh .-Raih Professor Dr . GeorgMeyer fällt der für morgen Abend bestimmte F ackelzug aus .

Ans de »» Nachbarländer »».* Ans der Pfalz , 1 . März . Eine Petroleumquelle ist bei demOrte Pleisweiler in der Pfalz gefunden worden . Es sollen zunächst
Bohrungen in gxoßem Maßstak « vorgenommen werden )

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1. März .

X Evangelischer Bund . Die Reihe seiner Veranstaltungenin diesem Winter schließt der Ev . Bund mit einem Famrlienabendam kommenden Sonntag , den 4 . März , der im Hotel Monopol
stattfindet . Herr Stadtvikar Eisen aus Pforzheim hat einen Vor¬
trag znoesaat über : „Arbeiten und Kämpfe des deutschen Proie -
flaniisruus im 19 . Jahrhundert "

. Zu diesem Abend , der auch
durch musikalische und gesangliche Ausführungen verschönt wird ,sind alle Freunde des ev. Bundes und die Glieder der evangelischenGemeinde freundlichst eingeladen .

» Künstler -Konzert im Museumsaale . Von Interesse dürftees sein Näheres über die Mitwirkenden in dem von uns bereits er¬
wähnten und am Samstag , den 10 . März stattfindenden Künstler -
Konzerte zu erfahren . Eine der anziehendsten Erscheinungen im
Kvaze tsaale ist die anmuthige amerikanische HarfenvirtuostnEd i t h Marti n . Ihre von großem Erfolg gekrönten Konzerte
beweisen , daß sie eine selten begabte Künstlerin ist . die ihr schwieriges
Instrument mit soviel Bravour , wie seelenvollen Vortrag zu be-
meistern weiß . Alle Kritiken erwähnen rühmend ihre äußerst groß¬
artige Technik und poetisch « Erscheinung , die im Einklang steht mit
der reizvollen Wiedergabe der von ihr zum Vortrag erwählten Kom¬
positionen . — Ihr am künstlerischen Können ebenbürtiger Partner
Wassili Besekirsky ist ein hochialentirter junger russischer
Violinvirruolc , der Sohn des rühmlichst bekannten Geigenpäoa -
gogen Besekirsky aus Moskau . Sein in letzter Zeit erfolgtes erst¬
maliges Auftreten in Deutschlands Hauptstadt war von bedeuten¬
dem Erfolg begleitet , was . um so höher anzuschlagen ist , als andere
herocrragenve Geigenkünstler an gleicher um die Palme rangen .
Glänzende Technik , energische Bogenführung zeichnen ihn aus und
seine ungewöhnlichen Leistungen imponieren ebenso durch warme
Tongebung wie stets goldreine Intonation . Herr Besekirsky wird
mit Miß Edith Martin als erste Nummer eine Sonate des Alt¬
meisters Spohr für Harfe und Violine zum Vortrag
bringen . Ueber das im gleichen Konzert gesanglich mitwirkende
Küustlerpaar von Dulong werden wir an ariderer Stelle be¬
richten .

*f * Streichkonzcrt . Die Kapelle des 1 . Bad . Feld -Artillerie -
Regiinents Nr . 14 gicbt am nächsten Sonntag unter Direktion des
Herrn kgl . Musikdirigenten H . Liese in der Festhalle in Durlach
ein Operettenkonzert .
y x Tic Ausstellung in Frankfurt a . Dt .
wird Donnerstag , den 8 . Mär ; . 12 Uhr Mi ttaas , eröffnet . Ein¬
große Anzahl goldene , pwerne un 'v bronzene Medaillen wurden als
Ehrenpreise gestiftet .

'
Personatttallirichtel»

aus dem Bereiche des Grosth . Ministeriums des Inner « .
Dem beim Stadtrentamt in Konstanz beschäftigten Aktuar FriedrichG ö r i n g wird eine Aktuarssiclle beim Amt Lahr übertragen .

Verseht :
Koch Adolf , Aktuar beim Amt Lahr , zum Amt Lörrach .

Betraut :
Möll , Bernhard , von Worndorf mit dem Dienst eines Schutzmannesbeim Amt Pforzheim .

Entlassen :
L u d i n , Friedrich , Schutzmann beim Amt Mannheim , auf Ansuchenaus dem Staatspolizeidienste .

Person,» l Nachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Versetzt wurden :

Bruch . Leopold , Aktuar bei Gr . Amtsgericht Neckarbischofsheim , zu
jenem in Karlsruhe ,

Grundel , Georg , Aufseher beim Amtsgefängniß Rastatt , zum Kreis -
und Amtsgefängniß Konstanz .

Funk , Dietrich , Ausseher beim Kreis - und Amtsgefängniß Konstanz ,zum Amtsgefängniß Rastatt .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold " .)
— Wiesbaden , 1. März . Die Großherzogin von Baden

besuchte heute Mittag die Prinzessin Louise von Preußen . Die
Großherzogiu reist heute Abend wieder nach Karlsruhe ab .

- - Berlin , 1 . März . Der Herzog von Veragua und
die übrigen Herren der spanischen Mission trafen heute
Morgen 8 y 2 Uhr auf Bahnhof Friedrichstraße hier ein und wurden
vom spanischen Botschafter , den Mitgliedern der Botschaft , sowie
einigen Herren der Kaiserlichen Hofhaltung empfangen .

bä Antwerpen , 1 . März . Das deutsche Schulschiff
„Nixe " wird am Sonntag oder Montag hier eintreffen . Am Mitt¬
woch findet daun zu Ehren der Offiziere derselben im Rathhans
festlicher Enrpfang durch den Bürgermeister statt . Außerdem werden
von Seite » der deutschen Kolonie zu Ehren der deutschen Gäste
zahlreiche Festlichkeiten veranstaltet .

— Konstantinopel , 1 . März . Von besonderer Seite wird
dein Berichterstatter der „Frkf . Ztg ." mitgetheilt , Rußland er¬
strebe bei den erweiterten Forderungen wegen der
Eisenbahnen nichts Geringeres , als ein Protektorat
über das ganze nordöstliche Kleinasien . Als der
Sultan dem russischen Botschafter Sinojeff bei der letzten
Audienz erklärte , daß die Türkei überhaupt nicht mehr

_ _
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fremden Gesellschaften Konzession ertheile , sondern ein¬
tretenden Falls selbst bauen werde , antwortete Sinojeff ,daß seine Regierung diesem Plane mit Bezug auf das nord 8 st »
liche Kleinasien entgegentret « , und das ihm aus¬
schließlich zu bewilligende Baurecht fordern werde . Der
Minister des Aeußern , T e w f i k Pascha , hat seit mehr als eine
Woche das Ministerium nicht mehr betreten , da der Sultan ihn
wegen der Wichtigkeit der Berathungen im Palais zurückhält .

— Konstantinopel . 1 . März . Aus Eriwan wird einem
Tifliser Blatt gemeldet , daß in Eriwan vor zwei Wochendie Alikuilft eines russischen Beainten des Finanz¬
ministeriums erwartet wurde , der einer Kommisson an¬
gehört , deren Aufgabe cs ist , die Tracirirng einer
Eisenbahn auszuführen . Diese bildet die Fortsetzung der
Bahn Kars - Eriwan und wird wahrscheinlich nach Teheranweiter gehen . Die Kommission projektirt 4 Linien . Der genannteBeamte ist beauftragt , die Gelände , durch welche die Linien führen ,nach ihren ökonomischen Verhältnissen zu erforschen und Daten
über Handel und Industrie zu fordern . (Fkf . Z .)

—= London , 1 . März . In der gestrigen Jahresversammlungder „ Midlothian liberal Association " in Edinburgh theilte der Leiter
de: Versammlung mit , daß Rosebery seinen Vorsitz nieder -
l e g t e. Er fügte hinzu , Rosebery sei im Begriff seine Beziehungen
zu de: : andern schottischen liberalen Vereinigungen zu lösen . — Ver¬
schiedene Londoner Morgenblätter sagen , der Vorgang bedeute , daß
Rosebery sich von der aktiven Politik zurückzieht ,

Deutscher Reichstag .
— Berlin, . ! . März .Dm Dundesrathstische Staatssekretär Graf BLlow . Der Reichs¬

tag begann die 2 . Berathung des Etats des Auswärtigen .
Abg. Gradnauer (Soz .) wünscht Aufklärung über die befremd¬

liche Stellung der Reichsregierung zur Haager Friedens¬
konferenz . In seiner großen Rede im Dezember hat . Staatssekretärv . BLlow die Friedenskonferenz nicht erwähnt . Hielte er sie für be¬
deutungslos , oder paßte sie ihm nicht in seinen Plan ? Warum warendie Verhandlungen der Konferenz nicht öffentlich ? Nicht einmal der Wort¬
laut der Konventionen seien publizirt worden . Bekannt geworden seien nurdie Nachrichten des Wölfischen Bureaus . Welches waren die zu weit gehen¬den Vorschläge , denen Oberst S ch w a r tz - '

entgegen getreten sei.Was besagt der Artikel 10 der Konvention und warum hat Deutschland
gegen denselben Bedenken gehabt ? Die Konvention bezüglich Anwendungdes Schiedsgerichts sei so verklausulirt , daß dadurch , jede Bcur -
theilung aufgehoben werde . Das sei Alles nur Blendwerk .

England n »rd Transvaal .
hd London , 1 . März . „ Daily Mail "

, welches gestern die
Kriegslage in sehr optimistischer Weise besprochen hätte , räth heute
Morgen , die Erfolge der Generale Bulker und Roberts
nicht zu überschätzen . Auch die übrigen Blätter sind der -
selben Ansicht und besinnen die Frage zu diskutiren , ob die Buren
M nunmehr vollständig unterwerfen werden . Die konservativen
Blätter fordern die Besetzung von Prätöria und die
v o l l st ä n d i g e N i e d e r w e r f u n g der Buren , bevor man an
Frieden denken könne . „ Daily Chronicle "

, „Daily News " und
„ Morning Leader "

sagen , es sei unmöglich , jetzt Frieden
zu schließen . „ Morning Leader " erklärt , eine Annexion der
Burcn - Republiken sei s e h r g e f ä h r l i ch.

Pom östlichen Kriegsschauplatz .
— London , 1 . März . „Morning Post " meldet aus dem

Lage : von Eolenso vom 28 . Februar : Der Feind ist 10000
Mann stark und verfügt über 6 oder 7 GeschLtze in gedeckten
Stellungen . Augenscheinlich b e a b s i ch t i g t er nicht , die B e -
lagerung von Ladysmith aufzugeben . Die Buren
fechten , wie ein Korrespondent des Blattes meldet , mit größerem
Nachdruck und Muth als bisher .

— London , 1 . März . Die „ Times "
bespricht die Schwierig¬

keiten , welche sich B u l l e r entgegen stellen und sagt der I sind u l -
wanaberg ,

'welcher theilweise vom Klipfluffe umflossen sei ,
scheine eine gefährliche Stellungzu bilden sowohl für den
Angriff tvie für die Abwehr . Das Blatt rechnet auf die
Wirkung , welche die Katastrophe am M o d d e r f l u h auf dir
Burenführer und die Buren selbst ausüben werde .

hd London , 1 . März . Nach Meldungen ans Bnren - Quellen
sind die Präsidenten Krüger und Lteijn entschlossen , de» Krieg
Sis anfs äußerste fortznsehen . Die Bnren haben , nachdem sie den
größten Theil des Belagerungs - Parkes vor Ladysmith
in Sicherheit gebracht , freiwillig Pietershill geräumt . Die¬
selbe« ziehe « sich jetzt ans die Pässe , welche die Ueber g än ge
« ach Transvaal und dem Oranje - Freistaat bilden , znrück .
Dort solle« dann die letzte « Kämpfe in Natal stattsiuden .

— London , l . März . Die Depesche Bnllers lautet
ausführlicher : „General Dundonald ist mit Natal Kara¬
biniers und einem kombinirten Regiment in der ver¬
gangenen Nacht in Ladysmith ringerückt . Das Gelände
zwischen mir und Ladysmith soll vom Feinde gesäubert
sein . Ich rücke auf Nelthorpe zu vor ."

Kom südlichen Kriegsschauplatz .
— London , 1 . März . Die Morgenblätter melden aus

Kapstadt vom 27 . Februar : Lord Kitchrner befindet sich in
Arnudek . Die Buren gehen in der RichtMg ans RorwalS -
pont znrück .

= Rendsburg , 1 . März . Rentermeldung vom 28 . Febr . :
General Clements rückte heute in Co lesberg ein und
wurde begeistert empfangen . Die Bnren find in volle «
Rückzuge . Eine Anzahl hervorragender Einwohner wurde
verhaftet .

— Paardeberg , 1 . März . Rentermeldung vom 28 . Febr . :
Hier verlautet , daß im Südwesten eine starke Buren -
streitmacht stehe.

Auswärtige Todesfälle .
Helmlingen . Mathias Ludwig , Accisor . 77 I . a .
Gersbach . Ernst Blum . Bürgernreister , 56 I . a .
Heidelberg . Otto Pfeiffer , Privatmann , 50 I . a .
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Offene Stetten.
Gchreibaushilfe zum sofortigen Eintritt für 4 Monate

I beim Notariat Radolfzell I.

Auszug tuet tat StandeSbncher« Karlsrnhe.
Eheaufgebote :

Febr . Karl Buzengeiger von Gutach , Ministerial -Sekretär hier , mit
Pauline Bauer von hier .

0 Hans Bennewitz von Berlin , Kaufmann hier , mit Anna Gün¬
ther von hier .

0 Eugen Schäfer von hier , Buchbinder hier , mit Elise Lachen-
auer von Kürnbach .

„ Heinrich Widmayer von hier , Schuhmacher hier , mit Anna
Herrmann , genannt Lorenz , von hier .

Geburten :
Febr . Ludwig Alfred , B . Ludwig Diedrich Hermann Liedke, Maler .

„ Eleonore Katharina , V . Georg Martin Werle , Schneider .

„ Sofie Emilie , Vater Karl Roth , Schuhmacher .

„ Albert Heinrich . SS. Karl Hinrichs , Bezirksfeldwebel .

„ Jakob Friedrich , V . Valentin Kühny , Reserveführer .

„ Wilhelm Georg , V . Herrn . Schreiber , Schriftsetzer .̂

„ Bernhard , V. Wilh . Schiel , Bremser .
. Jakob . B . Kaufmann Ettlinger . Kaufmann .
„ Igor , V . Boris v. Ugrimow , Ingenieur .
„ Albert Heinrich , SB. Christof Schönthaler , Photograph .

„ Emil Heinrich Hans , V . Adam Buck, Schuhmacher .
„ Luise , V . Wilhelm Heuser , Maschinenarbeiter .

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . März .

Länderbank 119.—
Wiener B .-B . 136.60
Ottomaubank bl 5.70
Schweiz . Central 145 .80

„ Nordost 93 .30
. Union 79 .80

Jura Simpl . 90 .10
Mittelme « 100.20
Harpeuer 232 .90
67 n Argentinier 34 .25
5°/, Soutb . Pref . 106 . 10
4abg . 37, ' »Bad .

St . -Obl .i . G . 95 .—
dto . i . M . 95.10

3 ' /, 7 » do . 95 . 10

Araulfurt a . M »
Ctti Uhr Nachm.)

Credit
■ 236 .30

Disconto i ‘J 8.oO
Staotrbab» 14 ; ' .80
Lombarde» 29.80

* Teuden, : ruhig .
Frankfurt a_ . . . M .

i (Anfangskiirse ).
Oest . Cred ..A. 2 <6.60
Oest. StaatSb .-A. 140 .80
Lombarden 29 .80
3» , Port . St .»N»l . 24.40
Egypt« —
Ungar» 98 60

84 .40
75 .90

& %
16 .30

Dire . Solu .-A. 199 .40
Kottbardbabn -A. 143.30
»7,Mexik . ult . 26.30
«' /. „ .
- angne Ottom . 115 .70
Türkenloose 125 60
Italiener 94 .80
Tendenz : fest ,

» rankfnrt « . M .
( Schlußkurse .) '

Wechsel Amsterd. 169.12
, London
» Pari «
• Wien

WechselItalien
PrivatdiSconto
Napoleons
4°/ . Deutsche Reichs

Anleihe (3 ’/a) 97 .30
3*1, do. 86,90
3 % Pr . Cons. 97 .20
5«/. Italiener 94 .80
4^ »Oest . Goldr . 99 .90
4 » »Oest.Silber 98 .65
1ö86er Loos« 138.45
4 '/. 7 . Portng . 36.90
» nsstsche Staat - . 99.60
Serben 62.—
4Spail . Ext . 68 .20
4* • Ungarn 98.55
Ungar . Kronenr .
Berliner H .-G.
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Presdeuer Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 142 .

. Hyp . -Bk. >64.
Börse eröffnete fest

3» » Bad .St O . M . 85 .35
4' / , Griechen 45.70
Türkenloose 125 .60
D . Türken 23.75
5“/, Argentinier 84 . —
57 , Cbinese» 98.40
6°/, Mexikaner —
57 . . 99.—
57 » „ 11198 42.15
3° /. „ 26 .25

_ PfÜkz . Hyp.-Bk. 163 .90
204 .90 >Elbthal 125 .70

81 .35 [ Meridionalb . 137 .50
Bad . Zuckerl. 75 .—
Nordd . Lloyd 126 .50
Packetfahrt . 129 .—
Mäschin. Gritzner 191.—
KarlSr . Ataschiu. 269 .—
North .pref .SbareS 76 .10
A . Elektr .- Gefell. 256 .—
Schlickert 233 .—
Beloc 60.20
Oberrh . Bank 121 .—

RachbSrse
l2 '/« libr Nachm.)

Berliner Bank 118 .30
Eredit 236 .4, ?
DiSconto 198 .70
Staalsbah » 140.80
Lombarden 29.40
Tendenz : rubig .
Berlin (AnfangSkurse ).
Credit -Aktien 236 .80
DiSconto - Coiilm. 199 . 10
Deutsche Bank 214 .25
Berl . HandelSb . 174.—
Bochnm .Giibstahl 277 .40
Laurahütte 276 .70

93 .45
173 .70
144.-
24.-

166 .50
122 .50

Harpen « 232 .60
Dortmund « 140 .30
Tendenz : lest.
Berlin (Schlutzkurse .)

3 >/-7 , NeichSaul. 97 .30
37 , . 86 .80
3 >/,7 » Pr . Cous . 97 .30
Kredit 236 .60
DiScputo 198 .70
Dresden « 166 .30
Nat .-Bl . f . Dtschl . 147 .30
StaätSbahn 14" .70
Bochumer 2/7 .90
Gelsenk.Bergwerk 213, —
Laurahütte 275 .60
Harpeuer 232 .20
Dorhllnud 189 .76
A. E .-G . 255 .-
Schnckcrt 233 . -
Dynamit Trust 165.20
58 . Koln -Iiottwetler

Pnlverf . 214 . —
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 278 .50
Kanada -Pacifie 94 .00
PrivatdiSconto 5 °, o

Wien (Vorbörse .
Credstaktie » 236 .50
Staatsbahn 137 .70
Lmnbardeu 27. 10
Marktnoteu 1183 «
4'/,7 » Ungar » 98 .46
Uiig. Papierrent « 99 .40
Oest . Kronenrente 99 .20
Länderbank 119 .50
Ungar . Kroueur . 93 .90
Türkenloose —
Tendenz : fest .

Pari « .
37 » Reute 121.9
Spanier 68 70
Türken 21 .3
Italiener 94 .02
Banane Oltoman 584 .—
Rio Tinto 1283 —

London .
DebeerS
Chartered
GoldfieldS
RandinineS
Eastrand
Atchison Top
LouiSv. Nashv.

spät« Haltung abgeschwächt.
Banken höher doch r wljig . Montan

28. i /a
3.7,
7 3//8

37.7»
6.7,

67 . V,
85 .—

steigend ,

Wetterbericht des Centralbnr . für Mcteorol . und Hydrogr .
vom 1 . März 1900 .

Unt « der Wechselwirkung eines intensiven , im Nordwesten von Eu¬
ropa lagernden Hochdruckgebietes und einer ziemlich tiefen Depression über
Pestrußland , wehen in ganz Mitteleuropa lebhafte nördliche Winde , welche
«in rasches Sinken der Temperaturen verursacht haben daß am Morgen
in fast ganz Deutschland ?srost herrschte . Das Wetter ist dabei unbe -

stätstng und vielfach fällt Schnee . Da das barometrische Maximum Be¬
stand zu . haben scheint, so ist weiteres Frostwetter zu erwarten .

Mlttriulzrdravachtnnzrn der Meterralsg. Station Karlsruhe!

Februar .
28. Nachts 9 U.

März . .
; 1. Mrgs . 7 U.
■ 1. Mittas . L U.

Oatoto.
nn

745.6

749 .7
751 .4

Tharm.
io C.

8.8

Mt!, !.
FenSt. 8»»chlt«k«lt

In Vt, | .

92

Olu»

SW

NO
NO

Simmel

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 28 . Febr . 10 .4 ; niedrigste iit der daraus ,
folgenden Nacht 0 .5 .

Niederschlagsmenge am 28 . Febr . 4.9 mm.
Sch . Gchneebeobachtunge « . Die Schneehöhen haben in der ver¬

flossenen Woche, in Folge des Thauwetters das auch in den höchsten Lagen
geherrscht hat , obgcnommen ; um die Mitte der Woche, haben sie vorüber -

Bnd eine Verstärkung erfahren. Am Morgen des '?! . Febr . (Sauu- tag)
gelegen beim Feldbergr Hof 105 . in Titisee 9, in Hdchenschwand3 , in

Bernau 23 , in Kersbach 15 , in Todtnauberg 60 , in Heubronn 5, in St .
Margen 30, in Kniebis 30 , in Breitenbronnen 10 , in Hcrrcnwies 9,
in Kaltenbronn 20 Centimeter . Die Bodenseegegend , die Baar sowie der
Odenwald sind am gleichen Tage schneefrei gewesen.

Dchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
3g Bremen , 28. Febr . Der Dampfer »Lahn * ist heute Bor «

mittag 9 Uhr in Southampton angekommen und um 10 Uhr von dort
abgegangen , „Prinz Heinrich " ist heute voü Southampton abgegangen .

8 k Bremen » 1. März. Der Dampfer „München " ist gestern in
Baltimore angekommen , „König Albert " ist gestern in Singapore ange -
kommen, „En,r " ist gestern Nachmütag 1 Uhr von New-Aork abaegangen .

22 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Paffagierdampfer expediren : Nach New -Aork Schnell - und
Postdamvfer : „H. H. Meier " 3. März , D . „Lahn * 6. März , D . „Darm -
AM " 10. März , D . „Kaiserin Maria Theresia " 13. März , D . „Friedrich
der Große " 17. März , D . „Saale " 20. März , D . „München " 24 . März ;
nach Baltimore : D . „Hannover " 1. März , D . „Roland * 8. März , D .
„KÄn " 15. März , D . „München " 24 . März ; nach Galvrston : D . „Halle "

38. Mäq , D . „Roland " 25 . März ; nach Brasilien : D . „Coolenz "

10. März , D . „ Tri « " 10 . April ; nach La Plata : D . „Pfalz " 3. März ,
D. „Crefeld " 17 . März , D . „ Mark " 31. März ; nach Ost -Asien : D .
»Preußen " 7. März , „Hamburg " 21. März ; nach Australien : D . „ Karls -
rM " 38 . März , D . „Darmstadt " 25 . April .

Rohere Än - knnft ertheilt die obrigk. konzeff . Billet -AuSgabe von
K. Kern . Karlsruhe i . Hebelstraße 8. 27578

In u,einer Filiale Schlossplatz 80 , Ecke der Ritterstratze, endigt
der Ausverkauf

zuriickgcsctzter ?azsementtr!ebesälre. Borten, Spitzen,
Knöpfe u. $. w. ----

Scrrnstclg den a März.

Kintadung -E

Schlachtfeste.
Gleichzeitig werde ich , wie im verflossenen Jahre , das so

beliebte _

„St. Benno - Bier“
(flülier sog Löwenbrän-Saivator)

aus der Löwenbrauerei München anstechen und kurze
Zeit ausschenken.

Zu recht zahlreichem Besuche lade ich ergebenst ein .
Hochachtend 5365

Elisabeth Hensel Wwe .

'ß
Sncfenieur und technisches cBure &u,

3iatX ^tuf \ e, 2£>„ 276 1*30 „lÖ
«g, und cßauCeituny . ^ {tu i-

Spedatitat : cBc ~ und ßn ^wö ^serM-tigcn .
- tyVa$$ittcihi 'V\ ^en u-nd ■ " ***"*

y , &uzt >intnan {ayen .
Stectz , CicAt’dn Tahiti .und eBctonkanten .

AnsVerKanf.
Um rasch zu räumen verkaufe ich meinen ganzen

j Waarenbestand zu erstaunlich billigen Preisen .

Friedi ». Marfels Wwe .,
Kaiserstrasse 38 . *

53 t 4*

Salami
, u

vsrzüglich im Gkschmack ,
per M . M . 1 . 20 ,
größere Sendung eingetroffen
bei 5320

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hoff . ,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach au? wärt «.

wf . « liefert gcg .Baar laufend Prima
Wll Guß nach Modell und bearbeitet
Motorzylinder und Tbeile rc. , ferner
Schmiedestücke in Stahl , Kurbeln re ,
fertia b arbeiiet Rotdgnß fertig be¬
arbeitet , sowie Allumininm , alles nach
Zeichnung , schnellstens in bestem
Ni' aterial und bester Ausfiibnmg .

Offert , mit Preis unt . 8. öl . G .
Nr . 5346 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten.

HF * Kosttisch . - WA
Solide Leute fönneu stets «ute ®

kräftiges Mittagessen zu 43 Pfg . und
Abendessen zu 25 Psg .. sowie Mittag -
und Nacktessm zu 1 Mk. erhalten .
Marienstr. 3» parterre. 5095 .3.3

Strllengcsuche
und

Stellcnaniscbote
inserilt man

am erfolgreichsteii u . billigste» in der

BadiscbenPresse.

Soeben erschienen nnd ist gratis
und franke orbiutich : Bi» tl <1
IVeuenahr , seine Wirk¬
ungen , Orts - nnd Knrverkältnisse ,
sow . Versckrilten f. XliCkCl ' -
krttllkc u . deren ErnUratg
nach den neuesten Erfahrungen
zusammengestellt von 1038a .3.2

Franz Schrceder , Eigenthümer
des Grand Hotel Flora , Bad Neuenahr.

Correspondent , 70 A . St . Georges
road Belgravia , London 8 W . vers .
Gratislisten oifener Stellen aller Art
zur direct . Bewerb , in allen Ländern

bereits neu , und 1 Handmaschine
sind unter Garantie billig zu verkaufen .
537t Blumettstraße 4 » park .

Brodpreise
für die Zeit vom 1 . bis 15 .
März 1900 nach der Allmeldung

der Bäckergeuossenschafi :
Es must wiegen. :

1 Paar Wecke zu 6 Psg . ' 110 Gr .
1 halbweißes lO Pg . - Brod 250 „

Das Bros kostet :
450 Gr . Halbweißbrod 17 Ps .
900 Gr . „ 34 „
700 Gr . Schwarzbrot »1 . Sorte 20 „

1400 @v. „ 1 . „ 40 .,
700 Gr . „ 2 . „ 17 ..

1400 ® r. „ 2. „ 34 „
450 Gr . Koinbrod 13 „
700 Gr . „ 18 .
900 Gr . , 37 „

>400 Gr . „ 36 ,
ffleischpkeise

für die Zeit v. 1 . bis 15. März 1900
nach der Anmelduitg der Metzger -

genosscilschaft :
Ochse,ifleiich p »r 7 , Kilo 72 Pfg .
Ninbflejich „ 7 » „ 68 „
Kubflcisch *) , 7a » 56— 64 „
Kalbfleisch „ 7 * » 76 „
Schweinefleisch , V» „ 72 „
Hammelfleisch „ */, „ 60 —70 „

*) je nach Qualität .

Meine ImeiisihiiÄmi
bringe in empfehlende Erinnerung ,
von den einfachste « bis zu den
eleganteste « Costnmes .
5 -69 .2 . 1 Waldstraße 7S » pari .

Jedermann fern eigener Druck« !
KomplttttK-rukschuk-

. Tlivcn-Truckcrei
r . sofort. Gebrauch s.
,edcrnlmin von 2,70
Mk. an . Alluslr. Ka¬

talog gratis.
SUgfr. Feltli ,

Borün N.W„Kää ftlopftodftr . 21.

Offene Steilen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
ü »ufm »lutischcVkrti »Klirlsiuhe
NStheikung für StelrenveruliUlung.
Mitglied des Stellenverinittlnngs -
buudcs .Kmifmäiliisscher Vereine Ba¬
dens und der Pialz durch Berti ag mit
denlKailfniämilschciiVereinMiiilchcil
A . V . Nküilche» verbünde ! . Einschretb -
ge'-fihr für Richtmitglieder M . 1.50
für 3 2) ! o » ate . Statuten und Be¬
ine , buiigsso rmularegiatiSn . srco.

Xiidltiger inidiiiiiit
wird für eine größere electrische Licht¬
anlage mit Accnmirlatorcnbctrieb bei
guter Bezahlung sofort oder später
ge8ucht . Offerten mit Zengniß-
abschriften unter Nr 5350 an die
Expedition der „ Bad . Dresse" erbeten
und wird strengste Diskretion zu-
gcstchert._ 21

1 Aicider-Geftch. e
Ein junger Arbeiter auf Woche per

sofort gesucht. Friedenstr . 23, 2. St .

Hansburschk
zum sofortigen Eintritt gesucht .
5338 Adlerstrabe 20.

Gomptoi ijim -Gchuk.
Ein junges Mädchen , welches In

Comptoira , beite» erfahre » , zu e» ga-
giren gesucht. Offerten sud 5324 an
die rr-xpkd . der „Bad . P ' cffe".

Gebild - Dame zu 5jähr . Mädchen bei
hoh. Gehalte , sowie gcpr. Lehrerinnen ,
Erzieherinnen (auch AnSländerinncn ),
Mndcrsräulein , bcss. Kindermädchen
ins In - und Ausland gesucht .
Flacirnngs -Enstitnt Beck -Kekinger

Mannheim . 5031»

Gesicht AMmn,
die b -wandert ist im Anserügen von
Kindermänteln . 5364

-vor » Glasow ,
92 Karlstraße 92 .

Ein junges Mädchen
von repräsentabler Erscheinung und
guten Manieren , welches im Platt -
sticken und Wcißnähen Ersahrung bat ,
wird von einem hiestgen feine» Ge¬
schäft zu engagieren gesucht . Offe>. t .
unier Nr . 5325 au die Exped. der

Bad Presse"

fCm ordenlliches Mädchen , das sich
-2 - willig den hänslich-n Arbeiten
unterzieht , sind« gute Stelle .
5313 .2 .1 Saphienstraße 39, pari .

Mädchen gesucht auf 1. April,
welches gut selbständig kocht und alle
Hausarbeiten übernimmt . Sophicn -
straße 54 , 2. St ._ 5330 .4.1

«Ein ehrliches , tüchtiges Mädchen
findet auf 1 . April gute Stelle .
Karlstraße 12 , Laden . 5352

Ein junges , M MWen
wird auf 1 . April für eine kleine
Familie gesucht . 5367 .2.1

Wilhelmstraße 25 , 2 . St .

Gill finntips MaMssn,
welche? gründlich da» Kleidermachen
und alle vorkommrvdeil Näbarbeitcn
erlernen will , kann fofort eintrcten.
Adlerstraße 18» , 4 , St . l . 5327
ck̂ ieustmädchen - Gesnch .

kleine Haush-iltung ein !
>nir eine

, . Haush-iltung ein Mädchen ,
da » schon gedient hat , gesucht. Zu erst.
Kaiserstr. Sv , im Hutladm. 5349

Mehrere gewandte

Kellnerinnen ,
sowie 2 Hotel-ZlMkMiihlhkll

sofort gesucht. 5370
Kran HSfler , Durlacherstr . 69.

Ein tüchtiges 5366 *

IHäilchen
für alle Hausarbeiten wird bei hohe«
Lohne sofort gesucht .

Näheres Krenzstrahe 10 , im Lade»,
oder i n SchützenhanS hier .

Per sofort suche ein junges d«
Schule entlassenes Mädchen ,
welches Liebe zu Kindern Hat und
Hausarbeit erlernen möchte. Lohn
nach Uebereinkunft ; familiäre Behand¬
lung gesichert . Adresse zu erfragen
unter Nr . 5351 in der Expedition
der „ Bad . Presse".

Ein hiesiges EngroS - Geschäft
sucht auf Ostern für das Comptoir
tinen junge » Mann mit gut «
Schulbildung als

Lehrling
unter Zusicherung tüchtiger Au §-
bilduug . Sofortige Gehaltsvergütuiig
wird gewählt . Offerten sind unter
Nr . 5382 an die Exped . der „Bad .
Presse " zu richie» . 2.1

Gesucht.
Auf 1 . April wird ein

Koch - Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Näheres Schloß - Hotel Karls¬
ruhe ^_ 5333 .2. 1

ImMBmitchiiker
sucht Stellung zum 15 . Dtärz oder
1 . April .

Gest. Offert , unstr II . 8 . 5345 an
die Exved. der „Bad . Presse " « beten.

CoirnnlssteHe -Gesnch
Ein jüngerer Commis sucht per so¬

fort , gleichviel welcher Brauche , unier
besdieidenen Ansorüchei» passende Stelle .

Offerten unter dir . 5358 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Eine tüchtige

Vevkänfevrn ,
in der Mamifakturwaareubranche er¬
fahre» , sucht sofort Stellung .

Offerten unter . Nr . 8341 au di«
Exsed der „Bad . Presse " erbeien . .

Restauraticnsköchin,
eine tüchtige, sucht Stelle . Akademie -
strahe 14 , parterre . 5315

Me - Gesuch.
Ein gebildetes Frünlein aus sehr

angesehener, achtbarer Familie auf
dem Laude, 24 Jahre alt , welche zu
Hanse den Betrieb eiueS kanfuiännischeu
Geschäftes sowie Wirthschaft selbst¬
ständig leitete, wünschtzur Veränderung
Stellung als 5363 .5.1

Isadnex ' ixi
ober zur selbständige» Führung eine

Filiale ,
gleichviel welcher Brauche , in Karls¬
ruhe sofort oder später zu übernehmen .
Cantioil kann auf Berlaugeu in be¬
liebiger Höhe gestellt werden . Zu
ersr . Morgenstr . 83 , pari .

2 fleinett Wohmge«
zu vkrmielhen . 5368

Durlacherstratze Nr. 42.
sk .ine schöne Wohnung von zwei
^ Zimmern , Küche und sämmtl . Zu¬
behör ist wegzngShalber per sofort od.
1 . Avril zu vermiethen . 5328

Näheres Rudolfstrabe 25 , 2. St -,
S ., links.
M advh .-fstraße 14 , Hinterh . , parterre ,

ist ein einfach möblirtes Zimmer
für sofort an ruhigen Arbeit « zu
vermiethen. 5314 .2 .1
IC-in gut möblirtes Zimmer im

3. Stock ist sofort oder spät «
billig zu vermiethen. . 5347

Näheres Werderstratze 100 , 3. SL

^ »irschstraß^ ' 34 ist eine frdl - möb -
'V litte Mansarde au einen soliden
Arbeiter mit .« ost zu verinielh . 5
faaiser -Allee 29 sind sogleich 2 schöne,
0» freundl., einsoch niöbl . Zimmer
mit separ. Eingang zu vermiethen . 5848

Zu erfragen im Hinterhaus , 2 . St .
Jeachneri'.raße 5 , 4 . St links , gut

möbl. Zimmer für 1 od. 2 Herren
(event . mit Pension ) sofort zu v« .
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Da» Grosth. Hofforst - und Jagd«Kt Karlsruhe versteigert
- reitag den 2. März,

Früh IN Uhr.
ia Parktzaufe aus Slbth. ! >(» IS
Aftkenbfnnnen : 5114 .9.2

353 Ster forlene Prügel II . 81 ,1100 fotlftie Wellen und 14 Loose
Gchlaamum .

fit Aadfayr - Unterricht
und Lawn-tenni8-$ pief.
Das Eroßh . Heifotst - >i »d Jagdamt KailSnihe versteigert

Areitag den 9 . März 1900 ,
vormittag » 0 Nhr ,

auf seinem Geschäftszimmer lm
Fasanengarte» , Eingang Zirkel , die
Befugnis zur Erteilung » o » Rad »
fahvunterkicht während de» laufen¬
den Jah >es auf den in 5 Losen «im
geteilten Tentsch - u . WeNchnemeuther
Alleen im Grotzb . Hardtivalde:

ferner 528 >.3110 Uhr vormittag » di« Benütz -
«itfl von 11 Laan * tisntils «
Plätzen für ras laufende Jahr .

Wegwart G r e t h « r ist aitgn» lesen, die Plätze voiziizeigen .
^ «ru arbeiten»
Vergebung .
Da die Angebote auf die Lieferungvor Schreinerarbeitr « zum Um

bau des RathhausrS in Rastatt die
Genehmigung des Gemtinderaths nicht
gefunden haben , so erfolgt hiermit
nochmaliger AuSschreiben mit deni
Nnsüg«n,dabPlän«,Kosttnvoranschläge
and Bedingungen auf dem Rathhanse
in Rastatt (Stadtbauamt ) zur Einsicht
anfliegen . lllls .3.2

Kür Liefern nnd Lege « deö
eichene« ParketbodenS im großen
Sitzungssaal de« BürgrrauSschusfes
ist gesonderte Offerte rinznreichen.Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechenderAufschrift versehen läng¬
stens bis
Hiensfas den 6. März d. A,

Vormittags 11 Mr ,
bei dem Bürgermeisteramt Rastatt
«inznreichen, zu inelcher Stunde die
Eröffnung der Angebote statlfindet.Rastatt , den 24 . Februar 1900 .Das Bürgermeisteramt.

Bräunig .
_ Becker .

Holzvelftkigcrmig.

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am
Montag den 5. Marz f. A,

Vormittags 9 Ilyr
anfangend , in ihrem Gemeindewald ,Distrikt ll, Waldeneck

39 Stück I . , 10 ll , 14 III . nnd
59 IV. Klaff« tannene Säg - und
Banftäwmr ; 8 Stück I. und 121II . Klaffe tannene Klötze ; 240 Stück
tannene Gerüststangen und 860 Stück
Hopfenstangen , zusammen244 gfest -« eter .

Die Zusammenknnft ist am oberen
Seelighof, wozu StrigerungSliebhaber
rtnaelade » sind .

Sinzheim , reu 23. Februar 1900.
Der Gemeinderath.

Peter .
1154o.3.2 .tzillert

Schicke« !
Enrpfehle meine anerkanntvor

züglich gut geräucherten

Schinken
im Gewichte von 4 —5 Pfd .,

per Pfund 80 Pfg

Gustav Bender,
vornials Carl Malzacher , Hofl ,5 Lammstraße 3.

Pronipter Versandt nach aus¬
wärts . 532 l

Karlsruher Wirlht-Nmin.
Wir setz.-» unsere Kollegen in Kcniiliiiß, dost unseriverther Kollege

Jacob Held f Gastwirth,
nach kurzem» schwerem Leiden sanft verschiede» ist.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 5 Uhr vonder Frledhcfsapellc ans statt . Dir Kollegen werde » um reckt
zahltelcht» Eischrine» ersucht. 5332

Ter Borstand .

Wahl - Vorschlag .
Zur Wahl für den Katholischen Stiftungsrath ,welche am Freitag de« 2 . März l . I ., von Vormittags11 bis Nachmittags $ Uhr im großen Rathhaus »

saale stattfindet, werden die bisherigen Mitglieder t » Vorschlag
gebracht, und zwar :

1 . Auf 6 Jahre :
Bender Johann , Notar.
BloS Friedrich , Hoflieferant .
Schmidt Franz , Gest . Regieriiiigsrath .
Vögele Albert , Katasterinspektor.
von Weech vr . Friedrich , Geh . Rath.

2 . Auf 3 Jahre :
Brettle Konstantin , Pfarkcurat .
Lamp Karl . Revisor .
Link August , Pfarrcurat .
Sattler Kajetan . Jnstkiimentrumacher.
Weiß Philipp , Hauptmam , a . D . 5936

Das vorbereitende Komitee.

Restaurant Elefant ,
Kniferstraße 4L. 2816*

Hrute Freitag : Sichlaclittag .
Empfehle meinen Mittaststifch im Abonnement.

Soeben viväer erngetrotlen :
Lösliche Frühstücks - Suppen

Qemüse - und Kraft-Suppen
Bouillon -Kapseln

973* Suppen -Würze _ _
bei Willi . Wlessner , MHrienttrasse 9. 111 »

Gas - , JBeuziii -, Petroleum -, Solaröl -

M CI

Erstklass . Fabrikat, liefert betriebsfertig autgestellt
Alex . Geiger , Maschinenf, , Lgdwinshafen a Rh.

Kuranstalt Soleabad,
Sofienstrasse 81b .

Electrische Sitzung«» M . 1 — ,
Electr . Bäder M . 1 .20 , Kohlen¬
säure Bäder M . 2. —, Lohtanin -
Bäder M . 1.70, Soole u alle Art.

Krfiuter -Bäder M . 1 — .
Wasserkuren :

AU« Arten Bftd«r , D««eh« (Schott.
D .hBraasen^ assagen .PackimgeD,
Kntlpp-Qftsse etc. streng nach liizl -
licher Anordnung. 3837*

Katholikender Residenz!
S(m 2. Mär; findet aus Anlaß der Einführung der allgemeinen Kirchensteuer die

Erneuerungswahl zum StiftnngSrath statt .
Schon dieser Anlaß zeigt die Wichtigkeit der Wahl : denn der hiesige StiftnngSrath ist

gesetzlich berufen , einen eigenen Vertreter zur steuerbewilligenden Bersammlnng in Freiburg
zu entsenden und. ist ja auch schon in hiesiger Stadt die örtliche Kirchensteuer eingeführt.Wer daher will , daß Euere , der Steuerpflichtigen , Jntereflen mit der nöthigen Sorgfalt ver¬
treten werde», wer ferner will, daß der durch das bekannte Verfahren de» bisherigen Stiftungs.
rathrs gegen unseren Kncheuchvr von St . Stephan ohne jeden zwingenden Grund in unserer
Pfarrgemeinde geschaffenen Zwiespalt beseitigt und die frühere Eintracht wieder hergestellt werde,der gebe am 2. März seine Stimme den nachverzrichnrten Herren , welche von einem aus allen
Jnteressenkreisen der Residenz gebildeten Wahlkomite als in jeder Beziehung geeignet erachtetworden sind .

Btele Katholiken.
Wahlvovfchlag .

Jester , Franz Karl , Geistlicher Lehrer,
Dr . Mallebrein , Friedrich, Regierungs -

rath ,
KAHpel , Xaver, Reallehrer,
Schober , Johann , Privatier ,
Baumeister , Josef , Bildhauer ,

Die Wahlzettel können vor dem Wahllokalin Empfang genommen werden.
Die geheime Wahl ist garantirt durch die Verwendung einheitlicherWahlzettel . 5372

Loirs , Karl, Senatspräsident,
Blos , Friedrich, Kaufmann ,
Guttittg , Ferdinand , Assistent,
Bügele , Albert , Katasterinspektor,
Länger, Karl , Stistungsverwalter.

großer RathhanSfaal —

Aufforderung!
Der Herr , welcher Dienstag Abend

in der alten Brauerei Printz, Herrcn-
tratze , feinen Hut verwechselt
hnt, wird aufgefordert, denselben
dort wieder «nizntansche«, andern-
ällS Anzeige erstattet wird, da dcr-
elbe bekannt ist. 5318

Argen Einsendung
von 20 Pfg. gebe Auf¬
klärung, wie ich mit
18 Jabren vicinen
»chnridigen

Scftnurrftart
erlangte . 433a*

Paal Koch,
GelsenkirchenNr. 19.

Feinste Preiselbeeren
(garantirt rein Zucker eingekocht ),

Posteimer , ca. 9 Pfd., Mk. 4 .60 ,Timer » ca. 18 Pfd. , Mk. 8.70,
Deticateß -Ksstggurken,

Poftdose mit ca . 300 St . Mt . 3 .30
versendet franko unter Nachnabmefr . Dletech «, Freuvenstadt .

aiefeseu.blaue
franben soeben irisch eingetroffe»
bei 6 . BHhlingtPi KreuzsiratzrKr, 22. 5320 .3 .1

Benson-Pflaster
AKbawlhrU« psrforlrt »Marika».Hlaatar g»9»n Rkaaaatlaaaa *. dgl.

Varriltkif ia dm aeiat « , Ap. tkekta
/ Mmrk

Btttaadtktlla : Waihrauofc 8B0 «Bur*aud«r Han 100 (i „ Wuki 150.Pan Indla Sabber ÜO O., Sxtr .WIteh Htxel 15 0 -, Cepalcl 200
Scopol. caruiollc 50 <3.

Au» Erdtheil-
ung ist ein gut
rentirendeSHan»
mit größerem Hof

_ imösllichenStadt-
theil unter gün¬

stigen Bedinflmigen zu verkaufe«.
Nähere » durch den Geueral-Bevoll -

mächtigtcu Bruno KoMmann ,« malirnftraße 14». 1966 .3 .2

Sillrtlt Mannheim C 2, 7.
Gicht, Rhsumaiismus ,Ischias , Lähmungen ,

Nervenleiden ,•bren. StsblTeretephus aafl
lUaarrfcoMia .MS besirS Mittel gegen diese Krank-

heilen hat sich die
Bibrationsmastage

(System Muschi », , mit große » Er-3016 folge erwiese». 2187
Anstalt für Bibratianr herapir
( System Mn sch ik, D .R.P . 99203)Naisilra,»» 5s, p.

Mazi-tzelliigel.franko. Täglich frisch geschlachtet jeo kg-Korb , al« : 3—4 fette Gntcnober Poularden M . 5 ; 1 Trnt .Hab« oder 3 kkapanneu M . 8 :9 SJJfb . Ochsen - oder KalbstelschM .4 .ü<>; 9 Pfd prima Bienenhonta ,naturrein. M . 5. 1189-, .3 8M. Podwoloczyska .

llciratli .
Ein Frl ., Mitte 20er Jahre, von

atigeiiehinem Aenßern, au» guterFamilie , kath^ mit vorerst M. 10000baar. tüchtig in Biichhaltung, engl .
11. franz. Korrespvndciit, wünscht sichmit einem soliden Heipii , kath., nichtüber 3» Jahre, z» verehelichrn . Off.find u» t. 8 . Rr. V193 an die Exped .der „ Bad . Presse " zu richten . Anonym
zwecklos. 2 .2

Verloren .
Eine kurzhaarige, rothe Herren »

PerÜcke wurde Sonntag im Centrum
der Stadt verloren. Abzugeben bei

4. Ileha . Friseur,5317 zähringerftrahe 08 .
Feine», vorzügl., neue»

st' llsnln «»
wird arg Baär äußerst Mig verkauft.
ZN erfrag, unter Ä40 in der itzped .der „Bad. Presse" . 4.1

Die allgemein anerkannten Vorzüge des

CACAO MOSER ROTH
d«r Vereinigten ChoeoladefaiirikenE. O. Moser & Cie . und Wilh « Roth jr .

sind : Kgl. Hoflieferanten , Stuttgart
1) seine TÖllige Heiiiliril von Schalen , Fasern oder fremden Zuthaten ;2) seine grosse I.äslichkeit , vermögo deren er sich in Wasser oder Milch schnell undso gut löst , dass das Getränk eine glclchmässige Färbnng erhält nnd keinerlei wolkenartigeAbsonderungen sich bilden ;3) sein Tolles natttrltclics Aroma , das durch kein Parfilm u . dergl . beeinträchtigt odermodifizirt ist ;
4) seine A,elelitrTer <laaliehkelt und sein hoher Nälirwerth , die ihn zu einem vorzüg¬lichen Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke machen ;5) sein verhältnissmässig sehr billiger Preis und seine nnerreichte Ausgiebigkeit .Zu haben in folgenden Marken :

• . . - st - 2 '/« Pfd . ! . . . i/t V* i/, Pfd .Jraueitlob jl 1.60, —.95, —.50. > Kugel 1.90, 1.05, — so .mein Liebling „ 1 .75,
Pr . Btual , Amalienstr . 14.B. Baomau , Kreuzstr . 10.
Alb. Birain , Durl. Allee 26.- La -

2.20 , 1.15 , —.65 .

J . F. Bnrkhardt, Friedenstr. , 0. Kayar , Durl . Allee 30 .Jol. BabaMatbl., Zfthringerstr .56. , 0. IBayer , Wilhelmstr. 20.h. BSrOlfiaer, Waldstr. 45. ; Bar« . Misch, Lessingstr. 5.W. Erb, Markgrafenstr. 32.
“ '

W. Barmer , Konditor , Kaiserstr .W.JSarlllager , Lcopoldstr . 30,
nd.

1 - , —.55 . j Taube
In Karlsruhe vorräthig bei .

j K. Kanfmann , Kond . , Ludwigspl . ! Fr . lastarle , Blumenstr , 21.! Bad. Laugar, Delik, , Waldhornstr . I F. X. Bathgeb, Waldstr . 57.E« U Lorenz , Lessingstr . 44. | Lonls Oeaierle , Erbprinzenstr . 2*. B. Bothweiler , Kronenstr. 43.

0. Bassllager, Kond., Kaiserstr.

Sebastian Manicb, Hinsclistr . 12.Fr. Hagel, Waldstr. 43 .A. Neu, Hofkonditor , Kaiserstr.E. Neunans, Donglasstr . 8.

Alb. Salzar, Kaiserstr. 140.
E. Badarer, Kond.,Zähringerstr . 19.
A. vaa Yearosy , Sophienstr . 46J. Vetter, Zirkel 15.
B. Waldbanr, Amalienstr. 37,

In Mühlburgi ß . Bolzwartt , Rheinstr . 38 . Max Bagmaun . 4649a.12.12
ISI

Buchhaltung,
doppelt« wie einfache, lichtet ei » itnb
führt weiter 6331
A. Sutter , Körnerstr. 13

Milch -Vergebung
Ca . 50—60 Liter Milch könne» ab¬

gegeben weiden. Zu erfragen mite,Rr. 5326 in der Cxped . der , Bad.
Presse". 2.1

Finale - Gesuch .
Fräulein gesetzten Alter», im Per

kehr mit Kundschaft erfahren, sucht
eine Filiale zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden . Theilhabcrschaft
nicht auSgeschloffen. Offerten unterRr. 6311 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" . 2 .1

Brod- nnd Fein-
Bäckerei.

An einem von Fremden viel be¬
suchtenPlatz im würllewbg. Oberland
Ist eine seit vielen Jahren bestehende
und in flottem Gang befindlicheBrav - nnd Feiubäckerei mit nuS-ß nter Kundschaft und großem

tz sammt 2stöckig «m Wohnhaus
und Garten und reichhaltiger Ein-
richtung (Backofen ueuesteu Systems)
zum Preise von 26,000 Mk. gegen
rin Angeld von 6—7000 Mk. . sowie
auch bei sonst günstigen Zahlungs¬
bedingungen wegen dauernderKrank¬
heit des Besitzer» zu verkaufen und
je nach Wahl des Käufer» sofort
oder später zu übernehmen . Regel¬
mäßige Ladeueinnohmr 46—60 Mt.
pro Tag . Nähere Auskunft an
Selbstkäuser durch da» Südd . « esch..
n. Hnv.-verm .-Just . Stuttgart ,
Moltkeslr . 20. 2863a»

Miln
in derBergstraße Renenheim
zn vermiethen per 1 . April1900 , mit herrlichem Gmt >»,mit oerschiedeiienObstbäiimeii , 10
Zimmern, > gr. Veranda, 5 Man¬
sarden, Keller», , Badezimmer ,
Bügelzimmer m Glasdach Stall¬
ung und reichlichem Zubehör .
PrachtvolleAuisicht a . d Neckar¬
thal — beste Gefundheitfllage —
>0 Minuten vom Bahnhof —
eignet sich für 1 Piivalwohniing,
auch fü> eine Pension oder ein
Mädcken -Jnstitut Letztere» ist bis
jetzt mit grokemErfolgbelrieben.« erkauf,lichtauSgefchloffei,

■ Näh . u . 4229 In der Exp . der
»Bad. Preffe ". 2.2

ReslioirWast-Perknf.
Gutgehende» Geschäft mit 10 Mor¬

gen Güter letze dein Verkauf «»*.
Preis 29 000 Mk. Anzahlung Mk. 50 ' ( |
Gasthaus liegt In test>r Lage der Stadt
Nähere» unter Returmarke 1184»
Herbalzheim , i. B . 28. Febr . 1900.

M. Seite .

Bnhnhof-Wirthschaft-
Verkauf

Mit Anzahlung von 4000 Mk. ver¬
kauf« eine kleinere Bahnwirth -
schaft mit clwa » Gütern. Preis
15000 Mark. 1185a2.1
Herbolzheim i. B ., 28 . Febr. 1900.

M . Seitz -

Ladenverkauf
Ein bereit» noch neue»

achtsitzig auch gut geeignet für M-tzgeoder Milchhändler, ist sofort zu ver
kaufen. Ebendaselbst ist « uch ein gu
erhaltene» Einspänner - EhaiscwGeschirr zu verkaufen. 5312 .2.1Zu erfragen

Friedenstr . S, St». 2. « t.

Schvarzwald -Yilla,
in ein« herrlich gelegenen» find 6
Zimmer ohne Möbel , mit Küche ,Balkons, Bad, Garten, ganz oder
getheilt zu vermicthen . *

Offerten unter Nr. 4757 an die
Exped der ..Bad . Preffe ".

2 Stuten ,
braun, 4 '/^ jährig, gut im Zug, für
leichte» und schwere » Fuhrwerk, find
wegzugSbalber zu verkaufen. 5120 .3 .3

Näheres Winteritrade 4 .

• träte tertle u. bUllrfte Be»
l«,r >t»e»e! In mehr all 15» Mt

gamilten tm » -brauchet
Gänsefedern ,

• »«itbauuen , « chwaaeatcber«,• chWaaeavat »««» u. alle andere»Sorte » Dettfsder». Die«tzeit »lld

l,6o; i .sa. volarfrder »:
weiß r^ >. Eilüerwrihe Gäule - u.• ch» »ue»trdrr » 5-. r .50; t ; 5r de»,
gleichenLa«me« s,75 : 7s8r »0. Echt
giarflich« Gamdanae » s,M ; a.JJoUt »au«tR3 ; i ; 5 .A Jede» »e-li«b. v »,atmnzollsrei geg . Nacha. 1zäriianahm » aus »nkere Kämmt

Pocher & Co.
in Herford Nr. 30 ta Westfale».
M " Vrodr» ». ausfUhrl. prri ».live« , auch Ster Netten»«« , »ta-
leaft mid bOTtofrei ! Nagad« dmftthluCT erwSnlchtl
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